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Erhöhung der Theaterpreiſe
50 Proz Aufſchlag Kariten Zwiſchenhandel

Wir haben unlängſt ſchon dargelegt wie außerordentlich die
Teuerung auf unſeren Theaterbetrieb einwirkt und haben dabei

zugleich mitgeteilt daß im Schoße der ſtädtiſchen Verwaltung Er
vwäcungen ſchweben durch Erhöhung der Eintrittspreiſe einiger
maßen einen Ausgleich zu ſchaffen Die Verhandlungen haben

ich inzwiſchen zu einem Beſchluß verdichtet Die ſtädtiſche The
aterdeputation hat be chloſſen die Eintrittspreiſe um 50 Prozent

zu erhöhen Dabei wurde ausdrücklich betont daß trotz dieſer
Erhöhung Halle immer noch niedrigere Theaterpreiſe hat als

wohl alle zum Vergleich heranziehbaren Städte Magdeburg
z das jetzt die Theaterpreiſe um 10 Prozent für Abonne

nents und für Einzelkarten an Wochentagen um 15 Prozent für
Einzelkarten an Sonntagen ſteigert hat jetzt ſchon ohne die Er

höhung teuere Eintrittspreiſe als Halle haben wird wenn der
z0prozentige Aufſchlag durchgeführt iſt

Bei dieſer Gelegenheit möchten wir gleich noch auf einen
Uebelſtand hinweiſen über den aus unſerem Leſerkreiſe Klage

geführt wird Man beſchwert ſich darüber daß am Anfang der
Woche ſchon auf Tage hinaus die Vorſtellungen ausverkauft ſind
und daß es ſchwer iſt trotz frühzeitiger Bemühungen für dieſe
der jene Vorſtellung Karten zu erhalten namentlich die Kar

ten fürden Sonntag abend ſeien ſtets im Nu vergriffen
Andererſeits habe man aber die Beobachtung machen müſſen
daß noch an den Tagen der betreffenden Aufführung ſelbſt auch

an Sonntagen manche Leute namentlich Fremde die Möglich
keit haben ſich Theaterkarten zu verſchaffen Es wird beheuptet
2ß ein unzulänglicher Zwiſchenhandel mit denTheaterkarten getrieben wird daß z B manche

Hotelportiere und manche Kaffeekellner es verſtehen ſich recht
zeitig in den Beſitz von Theaterkarten zu ſetzen die ſie dann an
Hetelgäſte und Cafébeſucher gegen ein hohes Trinkgeld abgeben

Der Verfahren verdient natürlich Verurteilung aber unſere
Thoaterleitung trifft dabei kein Verſchulden Die Kaſſe gibt an
niemanden größere Poſten Billetts auf einmal ab die es ihm
ermöglichten mit den Theaterkarten Wucher zu treiben Aber es
mag ſchon ſein daß ſrekulative Köpfe es verſtehen der Theater
verwaltung trotz ihrer guten Abſichten ein Schnippchen zu ſchla
gen Jn anderen Großſtädten iſt dieſe Mi ere anſcheinend noch
viel verb eireter als bei uns Aus Berlin ſind wiederholt ſolche
Klagen laut geworden ebenſo aus Homburg Leipzig und an
deren Orlen Braunſchweig hat ſich in den letzten Tagen
mit gleichen Klagen zu beſchäftigen gehabt Dort hat die Jn
tendanz daraufhin ein neues Beſtellſyſtem eingeführt
Duncch können nach Bekann gabe des Wochenſpielplans ſagen
wir Freitag Beſtellungen in einen beſonderen Briefkaſten im
Thenter geworfen oder durch Poſtkarte mit Rückantwort einge
ſandt werden Schluß der Beſtellzeit iſt der nächſte Tag alſo in
dieſem Falle der Sonnabend Später eingehende Beſtellungen
können nur berückſichtigt werden wenn Plätze freigeblieben ſind
Auswärtige Beſteller für die etwa 10 Prozent der Plätze feſt

einen Tag bis zum Montag Friſt
Die auf der Antworikarte zugeſagten Einlaß

gegen Rückgabe der Antwortkarte in Empfang zu nehmen Für
die cuswärticen Beſteller bleiben die auf der Rückantwort be

zeichneten Plätze bis zum Beginn der Vorſtellung liegen Um
eine gerechte Behandlung der zahlreichen gleichzeitig eingehen

den Beſtellungen zu erzielen hat die Jntendanz das Verfahren
eingeführt ſämtliche rechtzeitig eingegangenen
Karten durcheinander zu ſchütteln und die ein
zelnen Beſteller dann wahllos herauszugreifen Dieſe Methode hat das Braunſchweiger Publikum ſelvſt ge

wün ſcht und zwar aus der Abſicht heraus das lange Warten
an den Schaltern übe flüſſig zu machen und den wucheriſchen The

a erkartenhandel zu unterbinden Jdeal ſcheint uns jo das Ver
fahren auch nicht gerade aber immerhin erwägenswert

Erfreulich bleibt bei allen die en Dingen immer wieder das
eine Der außerordentlich rege Thegaterbeſuch der

offentlich noch recht lange anhalten wird

Sauausſchuß

Grrichtung einer ſtädtiſchen Kiesgrube
in Trotha

Der ſtädtiſche Banausſchuß beſchäftigte ſich in ſeiner geſtrigen
Sitzung mit einer Vorlage die die Errichtung einer Kiesgrube
auf ſtädti chem Terrain an der Brachwitzer Straße in Trotha be
trifft
geſtiegenen Preiſe für Kies und Sand von der Kiesgrube große
Vorteile da die Erdſchicht nur etwa 80 Zentimeter ſtark iſt
während die Kiesmächtig keit 7 bis s Meter beträgt
Kies koſtete im Frieden das Kubikmeter 65 Pfg jetzt 7 Mk

Sand das Kubikmeter 70 Pfg jetzt s Mk Für eine Fuhre zahlte
man vor dem Kriege 3,30 Mk jetzt 41,30 Mk

aber einen großen Kiesbedarf z B braucht die ſtädtiſche Straßen
bahn zumal wenn erſt die geplanten Strecken ausgebaut werden

ganz gewaltige Mengen Kies
vielleicht ſpäter noch einen Vorteil als in der Nähe im Zuſam
menhang mit dem Ausbau des Mittellandkanals und der dadurch
bedingten Regulierung der Saale der Bau des Hafenbeckens pro
jektiert iſt
willigte 85 000 Mk für die Herſtellung der Zufahriſtraßen

Die Stadt verſpricht ſich angeſichts der außerordentlich

Die Stadt hat

Die Anlage bringt auch inſofern

Die Verſammlung ſtimmte der Vorlage zu und be

Sonſt wurde noch eine Reihe kleinerer Vorlagen erledigt
n Beleuchtung der Schillerſchule bewilligte man 850 Mk

t des Leichenwärterwohnhaus und die Leichenhalle auf dem
kordfriedhof wurde eine Mehrausgabe von 2296 Mk nachbewil

ligt desgleichen 1835 Mk für Abortanlagen Kleine Brunnen
ſtraße 2 und 3 918 Mk für die Badeanlage in der Desinfektions
anſtalt 2424 M für eine Heißluftanldge 1074 Mk für Abort
anlägen in der Kloſterſtraße 7 und 8 3500 Mk für das Grund
ſtück Leipziger Straße 84 und ähnliche Poſten für das Haus Mo
ritzkirchhof 4 Das Polizeirevier 10 ſoll elektriſche Beleuchtung
erhalten Men genehmigte dafür 3000 Mk Weiter ſprach man
die n e Abortanlagen im Hauſe Schulberg 11 im

rd W deutſchdemokratiſcher Seite auf
eblich wurde von den mokratiſcher e gaudie Veſchäftigung der Techniker im Wohnungsam t Be

zug genommen und gewünſcht daß man die Techniker entweder
z Bürovorſteher oder direkt dem vHochbangint unterſtellen

ge

Schw indelnachr chten aus Halle
nehmen in den letzten Tagen ihren Weg in die Preſſe Wir
haben ſchon geſtern die famoſ Rachricht über den Proteſtſtreik
der balliſchen Veranügungsvereine feſtgenagelt die zur Abwehr
der Vergnügunagsſtener nicht mehr tanzen wollen und nun mit
ihrer Arbeitsefnſtellung dem iſtrat jene drei Millionen
welche er aus der Luſtbarkeiteſteuer An wollte einfach aus
den Zähnen ziehen Die einfältige Notiz findet ſich heute wieder
in einer Reihe von Blättern Noch ſchöner aber iſt eine andere

aus Hall datierte Mitteilung über das gefährliche Treiben einer
Sekte die in mehreren Berliner Blättern von dem Ausbruch
religiöſen Wahns in dem Städ chen Falkenberg berichtet Die
Mitteilung lautete

Gefährliches Treiben einer Sekte Eine
Schar von Männern und Frauen in dem Städ chen Falkenberg
bei Halle ſcheint dem religiöſen Wahnſinn verfallen zu ſein
Ein Teil der hiervon noch nicht erariffenen Einwohner wendet
ſich jetzt an die Oeffentlichkeit mit der Bitte um Abhilfe denn
die Krankheit ergreift immer weitereKreiſe Das Treiben der Leute begann damit daß ſig
ſick in der Kirche unter dem Namen Fromme Sekte zu
ſammen chloſen Man übte ſich in der Kirche zuerſt in der
Kunſt mit dem Herrn zu ſprechen Selbſtverſtändlich ſtanden
die Kirchenräume nicht weiter zur Verfügung als die Fröm
migkeit in Wahnſinn auszuarten droh e Run nahm die
Sekte die Wohnung eines Wagenmeiſters Bredow zur Stätte
ihres Treibens Dies hat neuerdings Formen ang nommen
die ein Einſchreiten unbedingt nötig machen Die An
hänger der Sekte erklären in ihrer Schwärmerci das es ihnen
gelungen ſei die Verbindung mit dem heiligen Geiſt herzu
ſtellen Aber nicht nur der he lige Geiſt weilt angeblich in
mitten der Sektierer auch die Geiſter der Verſtorbenen er
ſche nen in ihren Verſammlungen und fruern die Leute zu
ihrem Tun an Namentlich eine Reihe von Wiwen aus Fal
kenberg unterhalten ſich bei den Zuſammenkünften mit ihren
verſtorbenen Männern Die rerzerrten Geſichter dabei laſſen
befürchten daß es nicht ſo ſchnell gelingen wird die Leute
ihrem Wahnſinn zu en reißen Die ſich abſeits haltenden Bür
ger verlangen daß ſofort eingegriffen wird da der Kreis der
Kranken zuſehends wächſt

Das Liebenwerdaer Kreisblatt unterzieht ſich heute der
Mühe dieſe Schauernachricht unter die kritſſche Luve zu nehmen
Es ſtellt feſt daß in der Kirche zu Falkenherg einer frommen
Sekte niemals Raum gegeben wurde Wohl aber ſei einem
Uleinen Zweig der bekannten Gnadauer Gemeinſchaftskonferenz
in Falkenberg die ja auch in Halle beſteht der Kirchen aal
für ihre Verſammlungen zur Verfügung geſtellt und bis zum heu
tigen Tage auch nicht entzogen worden weil dazu gar keine Ver
anlaſſung beſtekt Die auf dem Boden der evangeliſchen Kirche
ſtehende Chriſtengemeinſchaft bezwecke nichts wei er als Feſtigung
des Glaubens und des chriſtlichen Lebens durch Bibelleſen Bibel
beſprechung und gemein ames Gebet Eine Witwe gehöre dem
Gemeinſchaſtskreis überhaupt nicht an Der Ortovfarrer von
Falkenbera betellige ſich öfters ſelbſt an dieſen Bibelſtunden Ver
ſammlungen in Privathäuſcrn ſeien ſeit Weihnechten überhaupt
nicht vorgekommen vorher zweimal weil der Kirchenſaal durch
den Volkshochſchulkurſus beſetzt war Der Bericht über Zitie
rung des heiligen Geiſtes Geiſterbe ſchwörung und Totengefpräche
bei verzerrten Geſichtern ſein plumpe Erfindungen die Behaup
tung reliaiöſen Wahns erſt recht Jener ſchönfriſierte und ſen
ſatnionell zug ſtutzte Bericht habe anſcheinend ſeine Quelle in einer
Bemerkung eines halli ſchen Blattes wo geſagt war ſo ſoll ww
ſich auch mit den Geiſtern der Toten unterhalten können Dar
aus machte der findige BVerichterſtatler Auch die Geiſter der
Verſtorbenen erſcheinen

Jedenfalls iſt es bedauerlich daß durch ſolche und ähnliche
Schwindelnachrichten die halliſche Berichterſtattung auswärts in
ſchweren Mißkredit gebracht wird

Wettbewerb für Bilöſchmuck im Staötbadö

Zur Beurteilung der eingegengenen Entwürfe
zum Wettbewerb um die Ausführung von Steinbildwerken für
den Eingangshof des hieſigen Stadtbades trat geſtern das aus
Mitgliedern der ſtädtiſchen Kunſtdeputation ſowie den BVild
hauern Profeſſor Jobſt Darmſtadt und Vierthaler Hannover be
ſtehende Preisge icht zuſammen Eingegangen waren acht Ent
würſe Der ausgeſetzte 1 Preis von 1000 Mk wurde dem Vild
hauer Chriſtian Schmidt hier für ſeinen Entwurf Nepluns
Reich der 2 Preis von 700 Mk dem Verfaſſer des Entwurfs
Jungbo Bildhauer Kurt Löſer hier zuerkannt

er mit dem 1 Preis bedachte Entwurf wurde als durchaus
konventionelle aber als die gegebene richtige Löſung der Aufgabe
bezeichnet Das Preisgericht kam bei einer Beſichtigung des
künftigen Standortes ſchon vor der Entſcheidung über die Ent
würfe zu dieſer Auffaſſung und enſ ſchloß ſich daher dieſem Ent
wurf der dem Prinzip der Löſung der Aufgabe am nächſten kam
den 1 Preis einſtimmig zuzuerkennen

Dem Entwurf Jungborn wurde eine gewiſſe plaſtiſche Qua
lität nicht abgeprochen und aus dieſem Grunde der 2 Preis zu
erkannt Doch dürfte in dieſer Form das Motiv einer liegenden
Figur an dieſer Stelle als nicht ganz glückliche Löſung bezeichnet
werden Erwähnt wurde noch daß kein Bewerber eine glückliche
Löſung der Treppenwangen Endigung gefunden heotte Eine
Grupre dürfte an dieſer Stelle nicht möglich ſein dagegen wäre
d Ausbildung der Vorderfläche die gegebene und erwünſchte

ungZle Entwürfe ſtehen am Freitag von 10 bis 3 Uhr zur Ve

un e Sparkaſſengebäude Rathausſtraße 6 Erdgeſchoß
nks berelt

Die Verſorgungsſtelle Halle früher Bezirkskommando ſendet
uns im Auftrage des Verſorgungsamts Magdeburg fol
gende Mitteilung Die Fälle mehren ſich in denen Per
onen von auswärts beim Verſorgungsamt in Magdeburg ver
önlich vorſtellig werden um Unterſtützungen zu beantragen oder
um ſich nach dem Stand ihrer Rentenverfahren zu erkundigen
Die Reiſen ſind faſt immer nutzlos da dert auch nur der Be
ſcheid gegeben werden kann welchen die zuſtändige Verſorgungs
ſtelle ebenſo erteilen konnte Geons abgeſehen davon daß ſolche
Beſuche den Geſchäftsgang des Verſorgungsamtes ſehr erhbeßlich
beein rächtigen erklären die Ratſuchenden in den meiſten Fällen
kein Geld zur Rückreiſe zu beſitzen ſodaß vom Verſorgungsamt
ſtändig eine Reiſeunterſtützung gewährt werden muß Um den
vorangeführten Uebelſtänden zu begegnen werden die Renten
emvfänger uſw darauf aufmerkſam gemacht daß rer önliche Noch
fragen bei den vorgeſetzten Behörden keinen Zweck hoben daß ſie
t vielmehr in allen ihren Angelegenheiten an die Verſorgungs
telle früher Bezirkskemwando oder ober an die örtlichen Wohl
fahrtsämter zu wenden haben Werden trotzdem Reiſen unter
nommen ſo geſchieht dieſes auf eigene Gefahr ohne irgend welche
Entſchädigupasan vtücheZool J Garten Auf das heute abends 7 Uhr
ſtottfindende 4 Geſellſchaftskonzert der Kapelle des 1 Landes
jäger Regiments als letztes Gefellſchaftskonzert in der Winter
ſgielzeit und die Fortſetzung des Lichtbildervortrages Ueber

ie Tiere des Zoologiſchen Gartens gehalten von DirektorTPiehde wird nochmals empfehlend hingewieſen Siehe An
zeige

Stadttheater Heute Donnerstag abends 7 Uhr wird Ros
mers Märchen Köniaskinder wiederholt Freitag Der Frei
ſchütz Sonnabend geht unter der Svielleitung von Dr Edgar
Groß Shakeſpegres Luſtſpiel Der Widerſvenſtigen Zähmung in
Szene In den Hauptrollen ſind beſchöftigt Helene Senken Hed
wiag Jonas Charlotte von Durand Dorg Dobice Olaf Bach
Georg Otiman Alfred Volke Hermann Wedding Wilin Schur
Georg Lippvert Otto Tiedemann Theo Schmaus Emanuel We
kf Sonntga nachmittag 3 Uhr Volfsvorſtellung Don Carlos
4 Teil Sonntag abend Figaros Hochzeit Montag Königs

ThaliaTheater Jm Thalia Thegter gelangt am Sonntag
den 7 März abends 7 Uhr Kümmelbläftchen ei Geſchichte von Robect durch das Statt
zur Aufführung W onotheater t murhen nochmals auf die heutebeginnenden nur für wenege Abende ten Wiede
der brillanten Operette von Walter Kollo Fran ter

Donnerstag 4 März 1020

in der bekannten glänzenden Beſetzung und Ausſtattung aufmerk
ſam Die Vorſtellungen beginnen ab heute um 8 Uhr

Herma Sltudeny die am Dienstäg 9 März abends 8 Uhr
in der Loge zu den fünf Türmen erſtmalig in Halle auft eten
wird gilt wie man uns ſchreibt als eine der hervorragendſtenunter den deutſchen Geigerinnen Die Küünſtlerin die vor dem
Krieg mit ganz außero dentlichem Erfolg in Amerika England
und Frankreich auftrat iſt nicht nur eine Virtuoſin von Technik
ſondern auch durch und durch eine muſikaliſche Geigerin Karter
bei Reinhold Koch

3060 Mk Belohnung erhalten wie man aus dem heutigen
Jnſerat erſehen kann die Be ucher der Karmer Licht
ſpie le wenn ſie ſich das Meiſterwerk der Dedektivin Panopta
enſehen Das würde auch bei den heutigen Zeiten eine gewaltige
Summe ausmachen welche ſich die Direition zurecht legen müßre

darum ſteht vorſichtshalber dahinter ebenfalls zur Anſicht
Die 3000 Mk Belohnung iſt eine Detektiv Burleske wie ſie toller
nicht ausgedacht we den kann Da ferner das Drama Jn den
Kläuen des Fräuenräubers ein ſenſationsreicher Detettivſchlager
iſt ſo kann das Programm der Kammer Lichtſpiele als vor
trefflich in ſeiner Art bezeichnet werden

Kunſtgewerhe zu Rembrandts Zeit Mit Lichtbildern Die
hieſige Kunſtgewerbeſchule lädt zu drei Licht bilderv or
trägen des Dr Wichmann aus Leipzig Kunſtgewerbe
muſenm über dieſes Themg am 12 und 19 März abends
8 Uhr in der Aula der Kunſtgewerbeſchul ein Karten zu 3 Mk
für alle Vorträge zuſammen an der Abendkaſſe

Miſſionsvortrag Am Sonntag abends 84 Uhr ſoll in der
Stadtmiſien Weidenplan 4 wieder eine öffen liche Miſſions
verſammlung ſtattfinden bei der Geheimrat Profeſſor D Hau ß
leiter über das Thema Die brüderliche Handreichung in
Südaſrika ſprechen wird Allen Freunden der Miſſion iſt der
Beſuch die er Verſammlung ouf das angelegentlichſte empfohlen

Finnland und Ukraine Diejenigen Kriegsrenten
und Unterſtützungsempfänger ſowie die Empfangs
berechtigten von Hinterbliebenen Gebührniſſen
die Gebührniſſe anlößlich der Exvedi ion nach Finnland Anfang
März 1918 bis 15 Dezember 1918 und der militäriſchen Hilfe für
die Ukraine beziehen bezw deren Angehörige in den genannten
Feldzügen gefallen ſind werden aufgefordert ſich Fis zum 20 März
1920 bei der für ihren Woknort zuſtändigen Verſorgungsſtelle

früher Bozirkökommando perſönlich oder ſchriftlich unter Bei
fügung entſprechender Unterlagen zu melden

Unfell Tn der Eeiſtſtrake wurde durch ein auswärtiges
Perſonenfuhrwerk beim Ausbiegen ein Handwogen angefahren
Ein auf dem Handwagen ſitzendes Kind fiel herunter und wurde
am Fuße verletzt ſodaß es der Klinik zugeführt werden mußte

Lebensmittel Kalender
Fleiſcherkauf Die Verbrauchsmenge an Fleiſch wird in

dieſer Woche auf 150 Gramm je Kopi Kinder rnter 6 Jahrendie Hälfte feſteeſetzt Es wird Rindergefrierfleiſch
ausgegeben Der Verkauf erfolgt am Sonnabend den 6 März
durch di Fleiſcher bei denen die Haushalte zur Kundenliſte an
gemeldet ſind gegen Abtrennung der Fleiſchmarken für die Woche
vom 1 bis 7 März Die Marken ſind in üblicher Weiſe bis zum
9 März an das Stadternährungsamt abzulieſern Der Klein
handelsrerkaufspreis beträgt für 150 Gramm 2 Mk

Verkauf ron Auslands veck Der Verkauf von amerikaniſchen
Speck findet am Sonnabend den 6 März ſtatt Es werden
50 Gramm je Kopf ousgegeben Der Verkauf erfolgt durch die
Fleiſcher bei denen die Haushalte zur Kundenliſte angemeldet
ſiid gegen Abtrennung der Marke 18 der Einfuhr Zuſatzkarte
Sveck Die abgetrennten Marken ſind bis zum 9 März an das

Stadternährungsamt abzuliefern Der Verkaufspreis beträgt ſür
50 Gramm 85 Pfg

Der Verkanf von Quark erfolgt am Freitag den 5 März
1920 auf den Abſchnitt 21 für die eingetragenen Kunden bei dem
Molkereibeſitzer John Kl Ulrichſtr 26 und Gr Goſenſtt 17 Auf
jeden Abſchnitt wird Pfund Quark zum Preiſe von 28 Mk
abgegeben Die abgetrennten Alſchnitte ſind bis Montag den
8 Mörz ghzuliefern

Städtiſcher Verkauf von weißen Bohnen mit Fett in Doſen
in der Talamtſchule am Freitag den 5 März Zucçelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 68 501 bis 73 500 vormi tags von 8 bis 12 Uhr und
die Jnhaber der Nummern 73 501 bis 78 500 nachmittags von
2 bis 6 Uhr Gegen Vorlage des Lebensmittel ſcheines wird für
jede Perſon eines Houshaltes eine Doſe weiße Bohnen mit Fett
zum Preiſe von 3 Mk für die Doſe akgegeben Abgezähltes
Geld iſt bereitzuhalten

Kearotten und Spinat Es wird darauf hingewieſen daß dem
Magiſtrat Gemüſe onſerven und zwar Karotten und Spinat zum
freihöndigen Verkauf zur Verfügung ſtehen Kleinhändler welche
den Verkouf dieſer Konſerven beabſichtigen können ſich Bezug
ſcheine im Sadternährungsamt Marktplatz 22 Zimmer 17
während der Dienſtſtunden vormittags von 8 bis 1 Uhr ab
holen

Srtädtiſcher Verkauf von Milchſühſveiſe und Puddingpulver
in der Talamt chule em Freitag den 5 März Zugelaſſen zum
Einkauf werden die Jnhaber der Lebensmittelſcheine mit den
Nummern 68 501 bis 73 500 vormittags von 8 bis 12 Uhr und
die Tnhaber der Nummern 73 501 bis 78 500 nachmittags von
2 bis 6 Uhr Für jede Perſon eines Haushaltes wird ein Paket
Milchſüßſpeiſe zum Preiſe von 55 Pfg oder ein Paket Pudding
pvulver zum Preiſe von 30 Pfa abgegeben Der Lebensmittel
ſchein iſt vorzulecen Abgezäbltes Geld iſt bereitzuhbelten

Zuckermarken und Bezugsſcheine für Sacharin Die Jnhaber
von GEaſtwirt chaften werden aufgefordert die auf ihren Berrieb
entfallenen Zrckermwarken und Bezusosſcheine für Sacharin und
zwar die Geſchäftsinhober mit den Anfangsbuchſtaben A bis F
am Freitag den diejenigen mit den Anfangsbuchſtahen G bis
K am Sonnabend den diejenigen mit den Anfangsbuchſtaben
L bis O am Montag den diejenigen mit den Anfangasbuch
ſtaben P bis R Mitewoch den 10 und diejenigen mit den An
fongsbuchſtaben S bis Z am Donnerstag den 11 März vor
mittags von s dis 1216 Uhr im Stadternährungsamt Markt
platz 22 3 Obergeſchoß Zimmer 41 abzuholen Am Dienstag
den 9 März findet die Ausoabe der Zuckermarken und Bezugs
ſcheine für Sacharin an Gaſtwirtſchaften nicht ſtatt Ein Aus
weis iſt mitzubringen

Familien Nachrichten
ans Halle und auswärtigen Orten

Geboren Okto Krauſe Halle ein Sohn Wilhelm Burgk
hardt Deſſau eine Tochter Jnſp Paul Uhlia Dölkau eine Toch
ter Curt Ziehlke Liebenwerda ein Sohn

Verlobt Luiſe Kunz Kurt Bieling Wiehe Martha Mar
quardt Klbinwittenheda Erich Kilian Vieſteritz

Vermählt Herm Tegtmerer Lina Seeheuſen Halle Walter
Vogler Adeline Carnarius Weimar Alfred Liebeskind Marie
Fleiſchhauer Nerkewitz Otto Döbbrick Walln Ritter Dielsdorf

Eeſtorben cand med Mar Scharſich Halle Werkmeiſtet
Otto Hoffmann Halle Gold chmied J Häder Halle Hilmar
Gröſchner Halle Gertrud Schulze geb Wagner Halle Amalie
Büſching geh Voigt Halle Roſa Wieſengrund geb Niigländer
Halle Luiſe Köppe geb Roefer Halle Helene Weber geb Keller
mann Halle Martha Lindner Halle JrmagarOmiſch Halle Obermeiſter Auguſt Schwarze el r
Karl Schulle Vernburg Werkmeiſter Ernſt Prüfer Mau
rer Nikolans Toitz Kleinkühnau w Quedliwburg Holländermüller Guſtav Kran leben TiergrztRohert Liebrecht Zörbig Amelie geb Langenbeck r
ar Emilie Albrecht Eilenburg z MeyerJena Hauptmann a D Arel Karbe Jena Vfarrer Max Knip
t Jena Ernſt Dannenbera itz Geh Sanitsrat DrVode Thale Seminariſt Henße S



Schwurgericht

Auf abſchüſſiger Vahn
Am 1 März begann die zweit ordentliche Schwurgerichts

tagung dieſes Jahres unter dem Vorſitze des Landgerichtsdirek
ors Gheimrat Retzbandt die Anklagebehörde vertrat Aſſe
or Dr Beſecke die Verteidigung des Angeklagten hatte Juſtiz

rat Peters Als Geſchworene wurden ausgeloſt Diplomn
ingenieur Rudolf Hübſchmann Halle Fabritbeſizer Paul
Böhme Halle Zuckerfabritdirettor Kurt Köhler Langen
bogen Gaſtwirt Otto Hildebrandt Hettſtedt Maurermeiſter
Richard Richter Halle Obmann Prokuriſt Karl Sohle
Riemberg Geſchäftsführer Paul Banſe Halle Jnſtalleteur Paul
Weidner Halle Gärtnereibeſitſjer Paul JungmannLandsberg Kaufmann Hermann Meyer Halle Schuhmacher
e Yart Groß Halle Rentner Hermann Schwandt

emeagk
Vor den Schranken des Gerichtes ſtand der 1892 geborene

Kaufmann Joſef Boßlet ohne Wohnort ſeit Anfang Novem
ber in Unterſuchungshaft dem die Anklage Betrug im wiederhol
ten Rügfalle ſchwere Urlundenfälſchung in Tateinheit mit ver
juchtem Vetruge und unbefugtes Tragen einer Uniform zur Laſt
egte Der mehrfach beſtrafte Angeklagte war im Juli 1916 als

Fahnenflüchtiger ins Lazarett zu Weißenburg gekommen war
bier entwichen und hatte ſich dann beſonders in Bayern umher
getricben Jn Hof wurde er wegen Brirugs und unbeiugten
Tragens einer Uniform beſtraft Nach Verbüßung der Strafe be
gab er ſich nach Magdeburg und hier in der Uniform eines Offi
zierſtellvertreters ins Lazareit in Behandlung wo er ſeinem an
gemaß en Range entſprechend auch täglich 1, 80 Mk mehr Löh
nung bekam wie als Musketier wodurch er den Militärfiskus
um etwa 25 Mk acſchädigt hat Nach dem Verlaſſen des Magde
burger Lazarettes begab er ſich nach Coswig in Anhalt wo er
vom Regiment als Musketier entlaſſen wurde Ex erhielt auch
ein Mantelgeld von 36 Mk worübet in ſeinem Militärpaß eine
Eintragung gemacht wurde Am 8 Rovember v Js kam er nun
nach Halle um ſich hier einen Mantel geben zu laſſen zu welchem
Zwecke er ſeinen Militärpak vorlegte in dem er die Eintragung
über den Empfang von 36 Mk geſtrichen und ſich dadurch der
Urtundenfälſchung ſchuldig gemacht hatte Der Leiter des Fahn
dungsdienſtes bei dem der Angetlagte wegen des Mantels vor

S dMitteldeutsche Privat Bank A G

ſtellig wurde datke gerad eine halbe Stunde vorher das Lichtvild
des vom Ceneralkommando in Magadehura aerſuchten Boßlet er
hal en und ſo wurde er feſtgenommen Die Geſchworenen ſprachen
Voßlet im Sinne der Anklage ſchuldia billigten ihm aber mil
dernd Umſtände zu Der Gerichtshof verurteilte ihn darguf zu
einer Geſamtſteaſe von einem Jahre ſechs Monaten Gefänars
und vier Wocren Haft ſowie zu fünf Jahren Ehrverluſt die
Hafiſtrafe ſowie zwei Monate der Unterſuchungshaft wurden als
verbüßt angerechnet

Die für Tienstag angeſekte Verhandlung fiel der Vertagung
anheim da der Sachverſtändige arippekrank iſt und ein Ecſak
nicht ſofort zu haben war

Wegen Sittlichkeitsverbrechens verurteilt
Jn der Sitzung am 3 März wurden als Geſchworene aus

geloſt die Kerren Gutsbeſitzer Kurt Boltz Fienſtedt Prokuriſt
Karl Sohle Niemberg Jnſtallateur Paul Weidne Halle
Landwirt Heinrich Schneider Pritſchöna Malermeiſter Kurt
Berghols Halle Boumeiſter Paul Schade Salle PrivatmannKarl Gruneber Halle Ge chäftsführer Paul Ba nſe Halle
Zankier Paul Heilbrunn Eisleben Maurermeiſter Richard
Rich e r Halle Obmann Schuhmechermeiſter Karl Senne
wa ld Halle Maler Euſtav Travppiel Halle Die Anklage
behörde vertrat Herr Aſſeſſor Brüggemann während Herr
Rechtsanwalt Oh er den Angeilagten als Verteidiger zur Seite
ſtand

Nach Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurde der 1809 geborene
Arbeiter Max Vetter wegen verſuchter Rotsucht und wegen
Vornahme unzüchtiger Handlungen an einem e Mäd
chen unter Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefängnis
ſtrafe von 2 Jahren und zu 5 Jahren Ehrverluſt verurteilt ver
fügte auch die ſofortige Verhoftung des Verurteilten der auf
Vefragen erklärte die Strafe annehmen zu wollen

Strafkammer
Wuchergericht

Am Freitga fand die erſte Sitzung des Wuchergerichtes
unter dem Vorſite des Landgerichtsdirektors Netkbrt an d t
ſtatt Das Gericht war mit drei Berufs und zwei Laienrichtern

z beſetzt Die Anklagebehörde vertrat Aſſeſſor Weiß Es ſtanden
vier Sachen gegen zwölf Perſonen zur Verhandlung vor Deren
Beginn jedoch die ſechs Verteidiger der Angeklagten den Sin
wand der Unzuſtändigteit des Gerichtes erhoben Wöh

rend in Berlin vot einiger Zeit das Goricht ſeine Unzuſtöndig
ſeit ertlärt und alle Sachen bis zur Entſcheidung dieſer Frage
durch eine höhere Stelle vertagt hatte kam nach dem Vorgange
anderer Landgerich e auch hier das Gericht zu der Ent cheidung
deß es ſich für zuſtändig halte Der Vorſitzende führte aus das
Gericht ſei nicht befwat darüber zu entſchriden ob die mit Ge
ſetzeskraft erlaſſene Verordnung betr die Wuchergerichte zu Recht
beſtehe oder nicht

In der erſten Sache wegen Höckſtvreisüberſchreitung und
wegen Schleichhandel behauptete die Angeklagte die auf der
Fahrt von Nordhauſen nach Halle mit 17 Pfund Butter betroffen
worden war ſie hake dieſe Butter in einem Orte des Kreiſes
Sondershav en zum Preiſe von 7 Mark für das Pfund ange
kauft Während die Anklage davon ausgina der Höchſtvreis jei
damals 30 Dezember 1919 3,10 Mark geweſen erklärte die
Angeklagte es ſei ihr beim Ankauf der Bu ter ausdrücklich ge
ſagt worden 7 Mark ſei der Prrkaufspreis der Molkerei geweſen
Die Sache wurde ſchließlich vertagt um durch Ladung von Zeu
gen über den Preis Klarheit zu ſchaffen Die Anaeklaate will
aber auch die Butter nur für ihren eioenen Bedarf eingekauft
haben und nicht für den Handel ſo daß alſo auch von einem
Schleichhandel keine Rede ſein könne Die Angelegenheit wird
dige etrtch in der neuen Verhandlung am 26 März ſpruchreif
werden

Schiß sverkehr auf der Elbe
Hafen und vauerhaus Aknen Geilſchan uken a d Elbe

Akßen an der Elbe den 2 März 1920 Heute naf Kahn Nr 347 in
Aken ein

2 c r ePerantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helm s für den
örtlichen Teil für Provinzialnachtrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann für Feuilleton und Unterhaltungs
beilage Martin Feuchtwanger für Vermiſch es Sport
uſw Dr Karl Bärz für den Anzeigenteil Otto Bieler
Verlag Saale Zeinna G m b Halle Druck Zeitungs

verlas und Druckerei Otto Hendel

Amlliche Arkannlmeachungen

Bekanntmachung
zur Aendernng der Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung
über den Verkehr mit Seife Seiſenvulver und anderen fetthal i
gen Waſchmit eln vom 21 Juni 1917 Reichs Geſetzbl S 546
bzw 7 Januar 1929 Reicks Geſetzbl S 27 vom 4 Februar 1920

Auf Grund des S 1 der Bekanntmachung über den Verkehr
mit Seife Seifenpulver und anderen fet haltigen Waſchmitteln
vom 18 April 1916 Reichs Geſehbl S 307 wird folgendes be
kimmt

Artikel I
s 5 der Ansfüheungsbeſtimmungen zur Verordnung über den

Verkehr mit Seiſe Seifenpulver und anderen jetthaltigen Waſch
mitteln vom 21 Juni 1917 Reichs Geſetzvl S 546 bzw 7 Ja
nuar 1920 Reſchs Ceſetbl S 27 erhält folgende Faſſung

Bei Abaabe an den Selbſtrerbraucher dürfen die Preiſe
bei K Seife einſchließlich Packung für ein Stück von

0 Gramm 20 Pfa 100 Gtamm 40 Pfg z bei K A Seifen
pulver einſchließlich Packung für je 250 Gramm 50 Mi 3 bei
Kernſeife und ſonſtiger Seife in ſchnittfeſter Form mit Aus
zahme von Feinſeife mit einem Gehalt an Fetläure von 58 und
mehr vom Hundert 23,35 Mk für 1 Kilogr 50 57 19 50 Mk
6049 16,50 Mk 50 39 10 90 Mt 20 29 50 Mk unter 20
3 Mk 4 bei Feinſeife einſchließlich Packung 37 50 Mi für
2 Kilogt 5 bei Schmierſeiſe mit Ausnahme der nach S 2 Abſ 3
in Apotheken abzugebenden Kaliſciſe mit einem Cehalt an Fett
jaure von 58 und mehr vom Hundert 12 Mk für 1 Kilogr 3037

50 Mt 20 29 6 Mk 10 1h 3 unter 10 35 Mk nich
überſteigen

z vorſtehend feſtgeſetzten Preiſe ſind Höchſtorciſe im Sinne
des Geſetzes betreffend Höchſtpreiſe vom 4 Auguſt 1914 Reichs
See S 339

er Ueberwachungsgusſchuß der Seifeninduſtrie iſt berech
tiat für die nach ſeiner Weiſung h racſt ten Seifen und Seifen
zulver beſondere Vreiſe feſtzuſeken die die im Abſ 1 genannten
Höchſtarenzen nicht überſchreiten dürſen

Die Herſteller dieſer Seifen und Seifenvulver haben den
feſtgeſetzten Kleinverkaufsvreis auf der Seife ſelbſt bei Seiſen
vpulver auf der Pacung in deutlicher Schrift anzugeben

J J O Beinlſeiden ſeheeeeFamilien Nachricht ſein W ehe Zigarren nd Jabat enalte Wunden die nicht Man verlange Offerle oder I j ch chn S heiſen wollen werden ſt ver Probeſendung in Original aller l 4 4Die guckliche Geburt eines gezunden Eine durchaus d er alleinſt gut ſiuierie 5 Vri gein al Packung r I Mnahne lampengeb Herr rn He t Sterf60 7 k VſalpJungen perfekte n re u S Brosehierdu J 3 gut ſit mit ert ſch Wohna Wunderſalbe Verire er ge uchti W ör Sandberg Szeigen in o Winter an a r Stenot in gemeinſ Haush zu führen ber nd dewl ing Alater und Frau yp El Betſar r ba Lptheke h
Halle t Zt Martinsberg 18 den 2 3 1920 ferner für unſer Hauptmagazin die Er i

2 Lageriſten j j9m e le wen Pewan ICTNI t IdeenW Offene Stellen 2 J r n n
r in nqu es r Cinkrittse rer e u ſt de n u heſten rit ar en n GEEEEIEIEEEIIEIIIIIIIIEtit gu e uſen gel rol chſt ſoore h el es Stickstotfwerke Plesterit A, laſſe a d S Auohſünrung Fodneisre Interriodt
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Mänſenlle

e
ſtändig machen will Die Geſelſchatt

gewährt ſehr
und geſtattet

Mit Gefänanis bis zu drei Monaten oder Geldſtrafe bis zu
1500 Mk wird beſtraft

1 wer die noch Weiſung des UAchberwachnngeausſchuſſes der
Seifeninduſtrie hergeſtellten Seiſen
einem höheren als dem ausgezeichneten Preiſe verlauft
feilhölt eder anbietet

2 wer in gewinwüch iger Abſicht di auf dieſen Seifen und
Seifenvpulvern ausgezeichnete Preisangabe erhöht oder un
kenntlich macht

3 wer wiſſentlich Seife oder Seifenvpulver bei denen die aus
gezeichneten Preisangaben erhöht oder unkenntlich gemacht
ſind verkauft ſeilth ält anbietet oder ſonſt in den Verkehr
bringt

Arikel T
g g Beſtimmung tritt mit dem Tage der Verkündung in
rra

Berlin den 4 Februar 1920
Der Reichswirtſchaftsminiſter

J V Dr Hirſch
Verordnung

Nachdem Der Herr Reichswirtſchaftsminiſter gemsß S 1 der
Verordnung über die Regelung der Wildpreiſe vom 20 Dezember
1919 Reichs Geſetzbl S 2131 durch Bekanntmachung vom 6 Ja
nuar 1920 Richtpre ſe für den Großhandel mit Wild feſtgeſetzt
hat werden hiermit gemäß S 4 der erwähnten Verordnung für
den Umfang des vreußiſchen Staatsgebiees foleende Kleinkan
dilsrichtpreiſe feſtge etzt Rehwild a för Rücken und Keuln
Ziemer und Schlegel für 055 Kilogr 9 Mk b für tat oder
Buga für 5 Kiloar ,40 Mk c für Ragout oder Kochfleiſch für

5 Kilogr 180 Mk Rot Dam und Schwarzwild a für
Rücken und Keulen Ziemer und Schlegel für 5 Kiſoar 8 Mk
b für Blatt oder Buga für 5 Kilogr 90 Mk für Ragout
oder Kochfleiſch für 5 Kilogr 160 Mk 3 Halck des Skück
25 Mk 4 wilde Kaninchen das Stück 7 Mk 5 Faſanen
u Höhne das Stück 19,80 Mk b Hennen das Stück 14 40 Mk

Dieſe Preiſe verſtehen ſich obne Fell oder Valg beim Verkauf
durch den Kleinhandel an die Verbraucher

Vei Wild deſſen Schanzeit bereits begonnen hat gelten
dieſe Richtpreiſe erſt mit Wiederbeginn der neuen Jagdzeit

Verlin den 22 Januar 1920

Fiſaſo Postsir 2 Fernspr 1362 1383 692
Deposlienkasse Relisirasse 133 Fernspr 6109
Denositenkesse wWörmlitzerstr Fernsor 6676

kusiuhtung anef dank
ssiren Gesohäſfe

und Seiſenpulver zu

Schleich handel mit 250

Preußiſcher Stantckommiſſar für Volksernäheung

Vekanntmarchung
Jn nächſter Zeit gelangen die Reihrnaräber des auf dem

Nordfriedhofe belegenen Quartiers in welchem im Jahre
1899 Kinder im Alter bis zu 5 Jahren beerdigt worden ſind
zur Wiederbelegung

Die Weitrrerhalkung der Gräser fſir eine weitere Begröb
nisperiode kann gemöß S 16 der Friedhofsordnunn vom 12 Fe
bruar bzw 6 März 1916 geſtattet werden Für die Weiterer
h eines Reihengrabes ſind die tarifmäßigen Gebühren zu

en richten
Anträge ſind unter genauer Angabe des Quartiers der

Nummer und Reike des Grabes bis zum 31 März 1920 an uns
einzureichen Später eingehende Anträge können keine Berück
ſichtigung finden

Die Grabdenkmäler und Anlagen der nicht wieder erworbe
nen Neiheraräber werden wenn die Verechtig en die Genehmi
gung zur Beſeitigung dieſer Beſtandteile bis zu dem vorgedach
ten Feitpunkte nicht nachſuchen für Rechnung der Friedhofsver
wal ung beſei igt und eingezogen

Halle den 25 Februar 1920
Der Magiſtrat Friedhefsverwaltung

Vekanntmachung
Nach Mitteilung des Herrn Erſten Amtsanwalts ſind be

ſtraft worden 1 Die Witwe Bertha Reichardt geb Heinrich
wegen Höthſtoreisüberſchreitung mit 900 Mk und einer Ge
fängnieſtrafe von 2 Wochen 2 der Gemüſehändler Emil Eckſtein
wegen Schleichhandel mit 1000 Mk und einer Geföngnisſtrafe
von 2 Wochen 3 der Geſchäftsführer Johannes Heinzdorf wegen
Höckhſſtpreicüberſchreitung mit 159 Mk 4 der Handelsmann Jo
hann Bickelmann wegen Schleichhaydels mit 250 Mk 5 der
Kaufmann Edmund Völtzke wegen Schleichhandel mit 150 Mk
6 der Kanſmann Otto Pikſchke wegen Höchſtyteisüberſchreitung
mit 150 Mk 7 die Händkerin Emma Evermann wegen Höchſt
preisüberſchreitung mit 150 Mk 8 der Fleiſchermeiſter Edmund
Fuchs wegen Gebeiw chlachkung und Höchſtvreisüberſchreithng mit

00 M 9 der Fleiſchermeiſter Arguſt Hoffmann wegen Schleich
handel mit 10909 Mk 10 dex Kaufmann Paul Opitz wegen

Mk I die Ehefrau Eliſe Opitz
tregen Schleichhandel mit 260 Mk 12 der Schachtmeiſter Friedrich
Krebs wegen Schleichhandel mit 1000 Mk und einer Gefängnis
ſtrafe von 4 Wochen 13 der Handelsmann Oswald Göltzner
wegen Pereistreiseret wit 300 Mk

Halle den 21 Februar 1020 Die Polizeiverwaltung
d J e

in unserem

Haliesche Hautomobſi
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Zu den bereits begonnenen hiesigen Kursen werden weitere

noch Freliag und Sonnabend 8 UhrAnmeläungen zpätestens alen den 7 Marz 9 2 Uhr
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